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Was? Fokus auf selektive 

Separatsammlungen 

Wer? Priorität Handel, 

Gemeinden 

subsidiär- wie bei PET

Unklar: Finanzierung
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Pa.Iv. 20.433
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Noch offen: 

Wer muss sammeln?

Wie finanziert?



Kreislaufwirtschaft: Herausforderungen für Städte und Gemeinden

Echte Kreislaufwirtschaft bedeutet: Mehr Anreize für 

• Reparaturfähige Produkte «Eco-Design»

• Produktkreisläufe zwischen Hersteller und Nutzer

Statt nur im Bereich «Verpackungsrecycling» 
zu regulieren

Herausforderung:

• Gemeinden sind «End of Pipe» Akteure

• Sie müssen sammeln und verwerten was 
Bevölkerung loswerden will.
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Interessen der Städte und Gemeinden
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Kundenfreundliche Recyclinghöfe für Bevölkerung: Möglichst alles an einem Ort abgeben
Regionale Lösungen über die interkommunalen Abfallzweckverbände
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Bisheriges Erfolgsrezept: Separat sammeln, was eindeutig rezyklierbar ist 
-> Glaubwürdigkeit gegenüber der Bevölkerung  +  bessere Preise
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• Mythos: «Recycling wirft Gewinne ab.»
• Fakt: Mit den Materialerlösen können im besten Fall die Sammel- und Aufbereitungskosten gedeckt 

werden.

Ziel der Gemeinden :
Ausgeglichene Spezialfinanzierung Abfall: Neue Angebote möglichst ohne 
Gebührenerhöhung, daher möglichst vorgezogene Recyclingabgaben / 
Gebühren



Was funktioniert?: «Good practise PET-Recycling»

Erfolgsgeschichte PET Recycling mit «Flasche zu Flasche» Recycling funktioniert, weil

• die Wirtschaft mit in der Pflicht  geblieben ist und eine private Branchenlösung betreibt

• die gewünschte Sammelqualität klar definiert ist

• die vorgezogene Finanzierung das Sammeln und Recyceln für Konsument/innen im 
Moment des «Abgebens» kostenlos und bequem macht

• die Gemeinden mit Sammelstelleninfrastruktur und bei den Sammlungen im 
Unterwegskonsum mithelfen und dafür auch abgegolten werden.

-> Modell ist kopierbar für weitere Kunststoffe und allenfalls Getränkekartons
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Kunststoffsammlungen
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Gemischte Kunststoffsammlungen: 
• Heute noch eine freiwillige Disziplin für Gemeinden-> OK  in der Aufbauphase in einem 

föderalistischen Land
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Schauplatz Detailhandel:

Ankündigung Migros Sommer 2020:

Was tun die anderen ?



Kunststoffsammlungen

27.11.2020 Webinar Kunststoffsammlung 30.11.2020 14

Streitfrage: Gemischtkunststoffsammlungen im Detailhandel ohne Konzession zulassen oder 
nicht?

• Städte & Gemeinden uneinig:
• Haltung A: Ja, denn wir sind froh dass der Handel seine Verpackungen zurücknimmt, die 

Sammlung kostet rund 500 Fr./t und wir sind froh wenn wir das nicht tun müssen. Zudem 
ist das ein guter Anreiz für kreislauffähige Verpackungen.

• Haltung B: Nein, wir wollen die Kontrolle über die Siedlungsabfallstoffströme behalten. 
Wir managen die Sammlung mit einem Einheitssammelsack, nicht das jeder Sackanbieter 
oder Detailhandel etwas anderes macht und ein Chaos entsteht. Wir arbeiten aber mit 
dem Handel als Logistikpartner zusammen.

• Gemeinsamer Nenner: Möglichst viele Teilfraktionen vorgezogen finanzieren, damit 
genügend Geld für Sammlung und  Transport da ist (egal ob beim Handel oder Gemeinde)



Kreislaufwirtschaft: Regulierungsbedarf

Themenbereich Handlungsbedarf

Ressourceneffizienz Masseinheit festlegen, damit «Ressourceneffizienz» gemäss Entwurf Art. 10h 
messbar wird.

Recyclingprodukte Fokus nicht nur auf Verpackungen, sondern Konsumprodukte generell
Anreize / Verpflichtungen zur Verwendung
Lenkungsabgaben / Absenkpfade  / Verbote für unerwünschte Stoffe

Kunststoffrecycling Situation Herbst 2020:
Sammelaktivitäten bei Gemeinden steigen laufend, Handel nur teilweise 
interessiert. 
->Motion Dobler 20.3695 als Basis nehmen und mit vorgezogener Finanzierung 
analog PET ergänzen. 
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Pa.Iv. 20.433 - Beurteilung des Textes
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Regulierungsvorschläge mit Änderungsanträgen Beurteilung

Art. 30a Bst. d und e: Der Bundesrat kann:..

d. Hersteller und Händler verpflichten, Verpackungen und aus kreislauffähigen Materialien zu 
verwenden.  
Hersteller und Händler verpflichten / Anreize schaffen , Verpackungen und Produkte aus 
kreislauffähigen Materialien zu verwenden. 

OK +
Ergänzung

e. Anreize schaffen, um unnötige Verpackungen und nicht-kreislauffähige Materialien zu vermeiden. OK+
Ergänzung

4 Bei Verpackungen, die nach Artikel 30d Absatz 1 verwertet werden müssen, kann der Bundesrat 
Sammelpflichten vorschreiben, wenn dies notwendig ist, um deren Verwertung sicherzustellen.  
Kommentar: Finanzierung auch regeln, möglichst vorgezogene Abgaben. Heutige Verordnung über 
Getränkeverpackungen VGV zu allgemeiner Verpackungsverordnung umwandeln. Sammlung: Raum 
lassen für regional beste Aufgabenteilung zwischen Handel und Recyclingcentren, Bsp. PET.

Finanzierung 
auch regeln, 
VGV zu 
Verpackungs-
verordnung 
erweitern
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